
 

 
 
 

Im Jahr 2011 hat die Stadtvertretung mit sehr 

großer Mehrheit den weiter unten stehenden 

Auszug aus dem Grundsatzbeschluss zur 

Baulandgewinnung beschlossen. Dieser wurde im 

Jahr 2015 mit Mehrheit bestätigt.   Heute jedoch 

könnte man hinterfragen, was Beschlüsse 

einer Stadtvertretung eigentlich noch wert 

sind.  

CDU und SPD sowie  auch die Verwaltung haben 

den Grundsatzbeschluss bei der  Beschluss-

fassung zum B77 (Jittkamp/ Hellwieser 

Chaussee) vollkommen außer Acht gelassen.  

Der o.g. Auszug aus dem Grundsatzbeschluss 

zur Baulandausweisung lautet: 

Die Stadt Barmstedt wird dafür Sorge tragen, 

dass die Flächen sich zum Zeitpunkt des 

Aufstellungsbeschlusses in öffentlicher Hand 

befinden. 

Dieser Beschluss verfolgt zwei Ziele: Im 

Eigentum der Stadt befindliche Flächen können 

unter städtebaulichen Gesichtspunkten optimal  

entwickelt werden, es steht nicht die Gewinn-

maximierung im Vordergrund. Und durch die 

finanziellen Vorteile sollen Folgekosten für 

zusätzliche Infrastrukturmaßnahmen für z. B. 

Schulen und Kindergärten bezahlt werden. Dieser 

Beschluss bedeutet eine Selbstbindung für 

Verwaltung und Selbstverwaltung, eine 

Verhaltensregelung bei der Aufstellung von 

Bebauungsplänen. Vor dem Beschluss zum oben 

genannten B-Plan 77 gab es keine Informationen 

über eventuelle Gespräche der Verwaltung mit 

den Eigentümern hinsichtlich eines 

Grunderwerbs. Entsprechend wurde auch über 

mögliche Ausnahmen vom Grundsatzbeschluss, 

die möglich sind, nicht diskutiert. In der 

Stadtvertretung wurde dann bei Abwesenheit von 

vier Stadtvertretern, die wahrscheinlich für den 

Grundsatzbeschluss gestimmt hätten, der 

Aufstellungsbeschluss zum B-Plan 77 gefasst. 

Alle Argumente nützten nichts. CDU und SPD 

zogen mit ihrer „künstlichen“ Mehrheit die 

Abstimmung zu Gunsten der Investoren durch. 

 

Fazit: Kein Ruhmesblatt für die Verwaltung 

und für die interfraktionelle Zusammenarbeit! 

 

 

 

 

 

Am 28. Februar diesen Jahres feierte die FWB in  einem Festakt in der Aula der Grund- und Gemein-
schaftsschule ihren 50. Geburtstag. Nach vielen weiteren Veranstaltungen für die Bürger, wie u.a. dem 
„Picknick am See“, endete das Jubiläumsjahr der FWB am 7. Oktober mit einem Lichtbildervortrag von 
Eva und Peter Steenbuck. 

 
 
Auszug Barmstedter Zeitung: Wie hat sich 
Barmstedt seit 1966 – dem Gründungsjahr der 
Freien Wählergemeinschaft (FWB) – verändert?  
Anlässlich des 50-jährigen Bestehens hatte der 
Vorstand zu einem Vortrag über dieses Thema 
eingeladen. In der Aula der Grund- und 

Gemeinschaftsschule begrüßte der FWB-

Vorsitzende Peter Gottschalk knapp 200 Besucher. 
Peter Steenbuck veranschaulichte die Entwicklung 
in Wort und Bild. 

 

Freie Wählergemeinschaft Barmstedt 

Lichtbildervortrag der FWB 

Welche Wertigkeit haben Beschlüsse der Stadtvertretung? 
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Die Stadtwerke Barmstedt sind zusammen mit 

ihren Tochterfirmen Stadtnetze GmbH und der 

Vertriebsgesellschaft ein erfolgreiches Unter-

nehmen. Engagierte Mitarbeiter und eine 

dynamische Leitung stellen die Strom-, Gas- und 

Wasserversorgung in Barmstedt sicher und 

erzielen durch den Verkauf dieser Produkte auch 

außerhalb Barmstedts Überschüsse zum Vorteil 

des städtischen Haushalts. Die „Stadtnetze“ 

wurden im Rahmen der Regulierung der 

Strommärkte und die Vertriebsgesellschaft zum 

Aufbau des Gasverkaufs außerhalb Barmstedts 

gegründet. Die Bundesnetzagentur hat 

zwischenzeitlich die Regulierungsrahmen 

geändert, so dass es für Barmstedt nicht mehr 

zielführend ist, die Netze in einer eigenen GmbH 

bestehen zu lassen. Durch die Reduzierung auf 

zwei Gesellschaften werden interne 

Verrechnungskosten gespart und die Steuerung 

der Gesellschaften wird vereinfacht, Alle 

Mitarbeiter der Stadtnetze  GmbH gehen mit 

allen Rechten und Pflichten auf den Eigenbetrieb 

über.   Der Eigenbetrieb und auch die Vertriebs- 

GmbH soll zukünftig durch den Werkausschuss 

strategisch gesteuert werden. Wir unterstützen 

das neue Modell ausdrücklich.  

 

 

 

 

Unser beliebter FWB-Punschstand wird auch in diesem Jahr am Heiligabend wieder aufgebaut!  

Wir laden Sie gegen eine kleine, mittlere, größere oder auch ganz große Spende sehr herzlich zum 

Genuss eines Heißgetränkes für den "Förderkreis Seniorenheim Barmstedt/Rantzau " ein. 

Treffpunkt ist von 10:00 -13:00 Uhr vor dem Rathaus. " 
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Wir wünschen allen Barmstedter Bürgerinnen und Bürgern ein 

schönes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins Jahr 2017 

Punschstand am 24.12.2016 
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Wir suchen  

Kommunalpolitiker 
 
 

Auf Grund der bevorstehenden 

Kommunalwahl, voraussichtlich im Mai 2018, 

werden für Barmstedt ca. 23 ehrenamtliche 

Kommunalpolitiker gesucht.  
 

Sie interessieren sich für das Leben im Ort? 
 

 Sie möchten sich für ihre Nachbarn einsetzen?  
 

Sie sind begeisterungsfähig und engagiert?  
 

Jetzt ist der richtige Zeitpunkt. 
 

Bewerbungen nimmt die ortbezogene und 

unabhängige FWB und auch jede andere 

politische Gruppierung in Barmstedt entgegen. 

 

Neuaufstellung der 

Stadtwerkegruppe  
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